
Zwei Wechsel – eine Mission

Euer Betriebsrat hat seit dem 9. Dezember eine neue Spitze:
Dominik Feidner wurde vom Betriebsrat als Vorsitzender
gewählt.
Er wird somit Matthias Tiessen nachfolgen, der im Frühjahr
2026 in den Ruhestand geht.
Auch unser langjähriger Betriebsbetreuer Luis Sergio wird
sich anderen Aufgaben widmen und übergibt uns in die gu-
ten Hände von Lucia Suau Arinci.

Matthias übernahm das Amt
des Vorsitzenden 2014,
 Luis wurde bereits 2012
unser Betriebsbetreuer der IG Metall.

Und wenn sich damals am Kaiserlei jemand gefragt hat, wozu
man sowas wie Gewerkschaft und Betriebsrat überhaupt
braucht, so wurde diese Frage spätestens am 17. November
2017 von Willi Meixner beantwortet:

Viele werden sich erinnern: Standortschließungen deutsch-
landweit standen im Raum, Offenbach braucht man nicht
mehr und soll untergehen. Für einige, wenige vielleicht eine
Versetzung an andere Standorte. Für den Rest schließt Willi
Meixner betriebsbedingte Kündigungen nicht aus.

Echt bitter, sagte er. Die Lage sei „alternativlos“, sagte er.
Es seien einfach zu viele Leute an Bord - und dann müssen
halt manche weichen, damit das ganze Boot weiter schwim-
men kann. Aber man habe es sich nicht leicht gemacht, sagte
er.

Wir in Offenbach haben es uns auch nicht einfach gemacht
und begannen, uns zu wehren. Nur wie das geht, wusste
keiner von uns. Gemeinsam führten uns Matthias und Luis

 durch diese turbulente und energiegela-
dene Zeit. Wir haben schnell gelernt, wie
das geht, mit dem Wehren. Es folgten
Demonstrationen am Kaiserlei, an der
Börse, bei der Hauptversammlung.
Solidaritätsfahrten zu anderen
Standorten.

 Politiker aus dem Landtag kamen zu uns – und wir kamen zu
den Politikern im Landtag. Sogar ein Bischof kam.
Parallel wurde verhandelt - nicht einfach, sondern hart. Und
schließlich gab es ein Ergebnis:

Der Standort Offenbach lässt sich zwar nicht halten, aber
423 Arbeitsplätze bleiben in der Region erhalten.
Ein neuer Standort wird in Frankfurt Niederrad geschaffen.
Tiefe Wunden blieben.
Dann war der Umzug nach Frankfurt, das Carve Out,
Neuaufstellungen – und eine lange Zeit der Heilung begann.

Es kamen neue Aufträge, neue Mitarbeiter, neue Azubis und
Dualis, neue Chancen - und neue Zuversicht zog ein an
unserem Standort mit nun wieder über 500 Arbeitsplätzen.

Doch auch die Jahre verflogen und so geht eine Ära zu Ende,
während eine neue, interessante Zeit beginnt. Und wir bli-
cken hoffnungsvoll in die Zukunft.

Dominik übernimmt nun den Vorsitz des
Betriebsrates in Frankfurt. Mit viel
Engagement und Zeit hat er sich als
bisheriger Stellvertreter in die verschiede-
nen Aufgabengebiete reingefuchst, um
uns optimal zu vertreten. Auch ist er über
den Gesamtbetriebsrat bestens vernetzt
mit anderen Standorten.

Lucia wird uns in den kommenden Jahren gewerkschaftlich
betreuen. Neben vielen Aufgaben innerhalb und außerhalb
der IG Metall, liegt ihr die Ausbildung besonders am Herzen.
Ein Bereich, der bei uns richtig Fahrt aufgenommen hat.

Sogar ihre argentinischen
Wurzeln passen gut auf das Feld,
das wir gemeinsam in Frankfurt
bearbeiten: Die ganze weite
Welt!

Wir danken den scheidenden Amtsträgern für ihre Energie
und das Engagement, mit dem wir hierher gekommen sind.
Wir begrüßen die neuen Amtsträger, mit denen wir weiter in
die Zukunft schreiten.

Kommst Du mit?
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Kultur am Feierabend – ein gelungener Testlauf
der IG Metall Vertrauensleute

Unser VKL Heiko Janssen meinte, vielleicht möchte jemand
mitkommen und kulturelle Angebote der Umgebung erkunden?
Im Oktober haben sich dann elf von uns gefunden und auf ei-
nen Abstecher ins Historische Museum Frankfurt begeben.

In nur 90 Minuten hat uns ein Guide mit viel Charme und Wissen
durch die bewegte Geschichte der Stadt geführt – von
Kaiserstadt bis Weltstadt, von Drehscheibe bis ewige
Baustelle. Schon im Tiefgeschoss wurde klar: Frankfurt hat
viele Gesichter. Wer hätte schon gedacht, dass unter dem
Museum ein mittelalterlicher Hafen liegt – und dass sogar
unser Standort zu finden ist?

Die Zeit verging wie im Flug – und der Ausklang beim
Mexikaner rundete den Abend perfekt und lecker ab.

Fazit: Der Testballon ist geglückt,
gerne wieder!

Danke Heiko, fürs organisieren!

…und dann machen wir alles fertig, was wir dieses
Jahr nicht hinbekommen haben, oder vom

Schreibtisch gefallen ist, oder eigentlich jemand
anders hätte machen sollen, oder so.

Nein, im Ernst: Wir wünschen Euch allen ein
wunderschönes Weihnachtsfest und

 einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Erholt Euch gut und genießt die Zeit mit Leuten,
die Euch gut tun.

Die traditionellen Betriebsschließungstage geben
uns allen die Möglichkeit, unsere Akkus in aller Ru-

he mit frischer Energie zu laden.

So starten wir mit einem frischen Team und fri-
scher Energie in ein neues Jahr.

Wir freuen uns darauf


